
Zolllager und  
vorübergehende Verwahrung   

Lagermöglichkeiten von Nicht-Unionswaren,  
Kostenersparnis durch Lagerung und Verwaltung 

Im Zolllagerverfahren können Sie an bestimmten zugelassenen Orten 
oder in Lagereinrichtungen im Zollgebiet der Union Waren 
grundsätzlich zeitlich unbegrenzt lagern, ohne dass für diese Waren 
Einfuhrabgaben gegen Sie erhoben oder bestimmte handelspolitische 
Maßnahmen angewendet werden. 
 
Ihr Vorteil: Je mehr Überblick Sie zwischen all den Lagermöglichkeiten 
haben, desto effizienter können Sie Ihre Waren rechtskonform lagern. 
 
Bei Zolllagern handelt es sich um von den Zollbehörden zugelassene 
Räumlichkeiten und besondere Stätten, die unter zollamtlicher 
Überwachung stehen.  
 
Die Überführung von Nicht-Unionswaren in das Zolllagerverfahren und 
dessen Beendigung sind auch im Rahmen des Automatisierten Tarif- 
und Lokalen Zollabwicklungssystems (ATLAS) möglich. Zudem 
besteht nun die Möglichkeit für Sie bzw. Ihr Unternehmen, Ihre Waren 
bis zu 90 Tage in der vorübergehenden Verwahrung zu lagern.  
 
Damit stellt sich Wirtschaftsbeteiligten wie Ihnen die Frage, welches 
Verfahren zur Lagerung im Unternehmen genutzt werden soll? 
Außerdem ist es für viele Unternehmen wichtig, ihre Lagerung mit 
anderen Verfahrensprozessen, z.B. der Produktion, zu verbinden.  
 
Das Zolllager hat insbesondere seit den Schwierigkeiten der 
Lieferkettenversorgung in den letzten Jahren an Bedeutung für die 
Wirtschaft gewonnen. Es ist ein wichtiger Faktor im Rahmen einer 
sicheren und stabilen Versorgung sowohl mit Halbfertigerzeugnissen 
als auch mit Ersatzteilen für die deutsche Industrie.  
 

Referent/-in 

Frank Görtz 

 

Experte für Außenwirtschaft /  

Zoll / Exportkontrolle 

Ort 

HZA Hamburger Zollakademie 

Holzdamm 28-32 | Pacific Haus 

20099 Hamburg 

 

Webinar  

Sie erhalten rechtzeitig vor 

Beginn einen Link zum virtuellen 

HZA-Webinarraum 

Termine 

2026 

8. Oktober (Online)  
 
2027 

29. April (Hamburg)  
8. Oktober (Online) 

Uhrzeit 

9:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Teilnahmegebühr in 2026: 590,00 € zzgl. MwSt. 

Teilnahmegebühr ab 2027: 690,00 € zzgl. MwSt. 

Die Teilnahmegebühr versteht sich pro Person und beinhaltet eine 
umfangreiche digitale Seminarunterlage, ein Teilnehmerzertifikat, Kaffee- 
/Teepausen sowie ein gemeinsames Mittagessen beim Seminar. 

Seminar- und Webinarinhalt 

▪ Grundsätze und Funktion des 

Zolllagerverfahrens als besonderes 

Verfahren sowie der vorübergehenden 

Verwahrung nach UZK mit Abgrenzung 

zur Freizone bzw. zu Freihäfen 

▪ Bewilligungsverfahren: Antrag inklusive 

Fragebogen der deutschen 

Zollverwaltung // Voraussetzungen // 

Inhalt der Bewilligung // Ablehnung, 

Rücknahme und Widerruf 

▪ Zolllager vs. vorübergehende 

Verwahrung: Verantwortlichkeiten // 

übliche Behandlungen // 

vorübergehendes Entfernen // Lagerung 

mit Unionsware // 

Bestandsaufzeichnungen 

▪ Beendigung der Verfahren: Überführung 

in ein anderes Zollverfahren // 

Beendigung durch Zerstörung, Aufgabe 

zu Gunsten der Staatskasse oder 

Wiederausfuhr 

▪ Gestaltungsmöglichkeiten bei der 

Nutzung des Zolllagerverfahrens und der 

vorübergehenden Verwahrung 

▪ Nutzung des Zolllagerverfahrens in 

Verbindung mit anderen besonderen 

Verfahren, z.B. die Aktive Veredelung im 

Rahmen der Zollprozesse von Industrie- 

und Handelsunternehmen 

 
 

Ihr Nutzen 

Praxisnah: Unser Experte vermittelt Ihnen 
komprimiert das gesamte Zolllagerrecht 
sowie die vorübergehende Verwahrung unter 
Berücksichtigung der rechtlichen 

Änderungen des Unionszollkodex. 
 

Zielgruppe 

Die Schulung richtet sich an 
Wirtschaftsbeteiligte, die die Vorteile des 
Zolllagerverfahrens und der 
vorübergehenden Verwahrung nutzen oder 
nutzen wollen und sich über die Änderungen 
angesichts des UZK sowie über die 
Möglichkeiten der Überführung von Waren in 
die Verfahren informieren möchten. 

 



Zolllager und  
vorübergehende Verwahrung   

Lagermöglichkeiten von Nicht-Unionswaren,  
Kostenersparnis durch Lagerung und Verwaltung 

Hiermit melde ich die unten aufgeführten Teilnehmer verbindlich 
zu folgendem Termin an: 
 
  Online: 8. Oktober 2026  (26ZL2-AWA-WEB1002) 
  Online: 19. April 2027  (27ZL2-AWA-WEB401) 
  Hamburg: 27. Oktober 2027  (27ZL2-AWA-WEB1002) 
 

 

Firma 

 

Branche 

 

Adresse 

 

PLZ und Ort 

 

Telefon/Mobil  

 

Bestellnummer  

 

Kostenstelle 

 

E-Mail zur Kostenstellung  

 

1. Teilnehmer 

 

E-Mail des Teilnehmers 

 

2. Teilnehmer 

 

E-Mail des Teilnehmers 

 

3. Teilnehmer      10% Rabatt 

 

E-Mail des Teilnehmers 

 

Ort, Datum 

 

Unterschrift 

 

 

Anmeldung bitte per E-Mail an: anmeldung@hza-seminare.de 

 

Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter: 

www.hza-seminare.de/agb 

 
 
 
 
 

Hinweis für Sie 
 
Digitale Schulungsunterlagen! 

Vergessen Sie nicht Ihren eigenen Laptop  
 
Gut für alle: Die Hamburger Zollakademie hat 
ihre Schulungsunterlagen von gedruckter auf 
die digitale Form umgestellt – der Umwelt und 
Ihnen zuliebe! Wir sind damit den Wünschen 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer gern 
nachgekommen, die Unterlagen seither für 
Sie noch flexibler elektronisch zur Verfügung 
zu stellen. Sie entscheiden selbst, ob Sie 
diese elektronisch bearbeiten oder 
archivieren, oder ausdrucken wollen.  
Im Vorfeld des Seminars erhalten Sie einen 
Link, über den Sie sich die 
Schulungsunterlagen als PDF-Dokument aus 
der HZA-Cloud herunterladen können. 
 
Gut für Sie:  
Über die Suchfunktion können Sie Inhalte 
schnell wiederfinden und sich direkt im 
Dokument Notizen machen. Und: Die digitalen 
Unterlagen sparen Papier und Platz! 
 

Wichtig! Um die Schulungsunterlagen im 

Seminar nutzen zu können, bringen Sie bitte 
Ihr eigenes Notebook oder Tablet samt 
Netzteil mit!  

 

mailto:anmeldung@hza-seminare.de
http://www.hza-seminare.de/agb

